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Abgesehen davon, dass Arrian hier wieder den Zusatz macht,
auch Nil und lider Hessen sich mit Indos und Ganges nicht ver­
gleichen, hängt der zweite Theil seiner Darlegungen mit dem
ersten aufs engste zusammen, und ist es daher selbstverständlioh,
dass noch weiter auf die vorher erwähnten Flüsse exemplificirt
wird: d bQ oov d~ TE 1tOTaIlO~ 1tap' tKdO'TOl~ Kal ou ll€yUAOl
OUTOI 1tOTtlllol lKavol yfjv rro).).~v rrolflO'at tc;; MAaO'O'av rrpo­
X€O/l€VOI, <>rrOTE \AUV KaTa<pep01EV Kal rrllAOV tK TWV avw9EV
T01TWV, i!V9EV1TEp o.IJTo'i<;; al rrllya( E\O'W, oöb~ tl1T~P TI'!<;; )lv{)wv
<xpa xwpa<;; t<;; amO'Tiav \EvaI äElOV, örrw<;; m:h1ov TE ft rroAA~
tO'T! Kai tK TWV 1tOTaIlWV TO rrEbiov lXEI rrpOO'KEXWO'IlEVOV.
"Ep/lOV /lEV yap KTA. Gleiohwohl dürfte Witkowski mit seiner
Annahme recht haben; er hat eine Stelle übersehen, an der es
ausdrücklich ausgesprocllen wird, dass der Vergleich der indiscllen
Flüsse mit denen Kleinasiens von Megasthenes herrührt, und an
der dieser von dem Maiandros als einer bekannten Grösse aus­
geht, ohne durch den Zusammenhang dazu genöthigt zu sein.
In Indio. c. 4, S ff. zählt Arrian die Nebenflüsse des Ganges auf
und sohliesst diese AufzäMnng mit den Worten ab: TOUTWV AE1EI
MEla0'8Evl']~ oöbEva Eival TOU Maulvbpou 61TobEovTa, lvarrEp
vauO'I1topO~ ö Matavbpo<;;. Hier verräth Megasthenes genane
Bekanntschaft mit den Grö/:lsellverhältnissen des Maiander, nnd
hier ist die Vergleichung mit ihm in deI' That so merkwürdig,
dass ein Schluss auf engere Beziehungen des Gescbiohtschreibers
zu ihm nicht abzuweisen sein dÜl'fte. Erhärtet wird diese Ver­
muthung durch eine weitere Beobaohtung Witlmwslds. Wie ans
dem von Abydeuos erhaltenen Fragmente 22 (Müller II p. 417)
ersichtlich ist, hat Megasthenes sein Werk in jonischem Dialekt
geschrieben, vermuthlich wählte er diesen, weil es der Dialekt
seines Heimatlandes, dt des jonischen Kleinasiens, gewesen ist.

Cöln. Fr, Reus,

Ad Ovid. A. Ä, III 783

Apnd Ovidium A. A. III 783-784 legimus:
Nec tiM tm'pe puta crinem, ut Phylleia mater,
Solvere et effnsis 001111. reßecte oomis.

Hoc 1000 Phylleia mater mulierelll Thessalam baochanteln
significat, quod fugit IlUO usque interpretes. .Feminae enim
Thessalae, Laodamiae comites, ab ipso Ovidio Her. ] 3, 35
matt'es Phylleides appeUantur a Phyllo, oppido Thessaliae; orgia
autem Bacohi non solum in Thracia, sed etiam in Tllessalia
frequentia~ fnisse dooemur Prop. I S,5-6 (Neo minns assiduis
Edonis fessa ohoreis Qualis in herhoso ooncidit Apidano' (i. e.
llumine Thessaliae) et Lucan, Phan. I 674 (n8m qualis vertice
Pindi (i. e. monte Thessaliae) Edonis Ogygio decurrit plena
Lyaeo.' Matet· igitur .hoc 1000 ponitur prQ lnuliere, ut apud
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Verg. Ge. IV 520 •OicQnum matt'es' et Ov. Met. XI 69 <Edo­
nides maires' nominantur Bacchae, quae Orpheum disoerpserunt.
Cf. etiam Ov. Her. 10,48 'Aut ego diffusis erravi sola oapillis,
Qualis ab Ogygio ooncita Baooha deo' et picturas antiquorum
notissimas, ubi Baoohae oonspioiuntur effusis oomis co11a reflectentes.

Budapestini. G. Ne m e th y.

Zn Caesar BG. '1,35,4

Die Richtigkeit der von H. Schickinger zu der oben an­
gegebenen Stelle im Rh. Mus. Band 60, 4, S. 639 f. vorgeschlagenen
Konjektur scheint mir zweifelhaft, obwohl 'mit Leichtigkeit die
Reihe der Fehler aus der von ihm angenommenen Lesart ab­
geleitet werden kann.' Er will für die in den besseren Hand­
schriften überlieferten Worte captis quib~tsdam cohortibus lesen
coartaUs quidem cohortibus, wobei er für coartare zusammen­
drängen die ziemlioh ungewöhnliche Bedeutung: vermindern, ver­
kürzen, red u oire n vorschlägt und sie durch je eine Parallelstelle
aus Taoitus, Livius, Ovidius Rtützt. Er möchte also übersetzen:
Caesar entsendet die übrigen Truppen wie gewöhnlich mit dem
Gepäoke; die Cohorten waren freilich 'reducirt', damit die Zahl
der Legionen die gleiche zu sein sohien. - Sollte der Gedanke
mit der viel einfacheren, freilich von S. ohne irgendwelche Er­
örterung aus 'sprachlichen Gründen' verworfenen, alten Konjektur
cal'pUs nicht viel besser ausgedrückt werden können, wobei
quibusdam zudem beibehalten wird ?Es lrommt Caesar darauf

. an, den Schein zu erweoken, als ob die Zahl der wirklich aus­
rückenden Legionen noch sechs sei, nachdem er zwei Legionen
zur Ausführung eines Handstreichs im Walde zurüokgellalten hat.
Selbstverständlioh sind naoh so vielen Kriegsjahren mit verlust·
reichen Kämpfen die einzelnen Legionen und Cohorten ver­
schieden stark. Diesem grösseren oder geringeren Abgange ent­
sprioht das Wort qui busdam, also: ein i g e, natürlich die vollzählig­
sten Cohorten werden zerstückelt, um so aus ihnen je zwei
zu bilden. Diese Bedeutung von oarpere = dividere fi.nden wir zB.
duroh folgende Stellen bestätigt: Liv. In 5, 1 carpere multifariam
vires Romanas, wozu Drakenborch bemerkt: effioiunt, ut eopias
dividere necesse habeant eo animo, ut deinde tanto facilius
distractas superent; zugefügt ist, da auch hier einige Hdsch. eapere
überliefern, ebenso XXII 16, 2 captim für carptim, als Urtheil
des Gronovius, solent vel'O voces capere et carpere passim culpa
seribarum commutarL Hr 61, 13 in multa proelia parvaque
carperent summam unills heHL XXVI 38 nisi vellet in multas
parvasque partis carpere exercitum. Rufus VIII 9, 10 Etymandrus
... ab aecolis rigantibus carpitur. Cie. de orat. III 49, 190 sed
saepe oarpellda mem bris minutioribus ol;atio est. Dieselbe Be,
deutung ersehen wir auch ·aus dem Adverbium carptim: Liv. XXII:
16, 2 carptim Poeni ... pugllavere (cf. Weissellborn daselbst),




